
seth den Fortschritt der 

Faknssumicketuug in Wyoming 
sea- kethsss unentwickelteu Stint im Bose-. 

Ochs Un Ists auf ein r unserm Ovid-glich gzsiihrxen Landsxkchck Cum-siegen 

nach 
dem Bis Horn Paßt- 

dcn eiltin und dciu n Tsenfkag jeden Monats und sckzi was- dce ssarmex hier 

stuman diesen neuen Windes-den« wo die Burhngmn Bahn neue kämen 
baut; wo neue Städte ausgezeichnete Geschäftggcshsgmhciken m allen Zwei- 
gen bei-) Handels oder für Professwniften bieten 

· 

Vtsichtist dies-C Lsud V tscsuth mit mir. »Ich werd-; Euch helfen, does 

bcfxc auszufuchcm Ich bin von der Bumngtou angeheilt 
Unsere OelmfusersTicktts gestatten Euch 25 Tage mit Haukpunkieu ai- 

lcrwcåissts tm Hejmfnchersxmimmmu gknågend sen um die Länder-siegt Zu besich- 
gtgcn und ein paar Tage beim Fischen in den Besgfnönxcn anzubringen wenn Ihr 
mögt E eh: die beivösserten Ländereicn wo die Gräben oka die Regierung kon- 

smmc weiden und auch von Privatgrfelljchofxem sowie die Bist- Ackcr freie 

HeimskäktexLändereicm Alles auf einer Tour. 

»Im-Ziel vkäparitte Wyoming Literatur Eis-:- -«:-: du Bassi- Zehde 
heut-i darum. 

Zgucsliagto 
Some 

D. («l«kJM IIBAYIJIL Nenn-If Eimer-. 

Lands-ihn- Unökuusts But-can 

1004 Fstnam Straf-L Omaha, Nest-. 

Der beste Dienst dcr möglich ist- 
wnd oou Allen Sewünjchl, btk km Telephon bist-Wer ussk 

Grund Island Telephone liq. h« sich suekkssxmkkxnx 

ßen das Verslenft erworben, ihr-Rundschau prompt urs: : 

friedensiellend zu bedienen, sognl es überhaupt mögl!: »s: 

Dies beweist die fteng xunehmälde Zahl ihrer Butsu-tm 
gen UUV Jtdst des km Grund Island Telephon tm Ls 
hat, empr hlt eg Namentlich un: et unseren »Zum 
minnt dies heimische Fernsprechsynem täglich gtöåesk Bu- 
bletlung und wird vol-während um Nlnschlsch nachge k.«:l·. 

-«’ VII-F !«.« «- 
von Solchen vce noch such-« net-bannen fmc »Gl. 

Siesich an der 

cKAUD IsLAID TELEPHOIS co. 

--«
IV

J.I
HK

-II
.U

I-.
- 

Dic- 80kte, clio lhk immer gekauft habt, ums die seit Inseln- 
als 30 Jahren la Gebt-must- ikm hat die Unterschrift von 

ØM Ist-tragen mal ist von Anbeginn im 

unt-et seit-er versammeln-n Aufritt-f 
hergestellt womit-m Las-ist But-h in 

disk-ist« Reis-lustig Um Nitstudotlem täuscht-m ls’ül-i(«lunsgs’lls 
Imslmlmsui;.--:-n uml « ltheaisosgnt" sinkt Ism- Experimente 
ums esin ges-: »Hu-lass Spiel mit disk-Gesundheit um säugllugev 
und lciiuici-!s—!::ri"ultt·msg gegen Experittttstjt. 

Was ist cASTORIA 
Sagt-drin ipt ssn I:n»-l-ä·lli(sluss sinds-rinnt Mk can-tm- G, 
Parogoricy Tknpfisn uml Nin-thing- sz tin-s. lcs iat ;1-1q(«sts(«btn. 

Js« enthält Instit-k- ()I-ium. Muts-hin tun-h zunlvkc nurkotisclm 
Bostantluusiltn sein Alt-st- hiikgt tfik Heini-n Ists-stil. Es 
vertreibt Ifürmor untl bczsssitigt l·’i(·l««»u-t:"imlts. is heilt 
Diakrlme mal Ifitulkolik Es orlcskslncsrt tlie Ist-schwersten 
des Zahne-»F Ist-ist Verstopkuug mal Ulälnmgteth By beför- 
dert clie Verdauung-, regt-litt plus-ou uml Den-tu uml verleiht- 
eiaesn gesamte-m natürliche-n scshhth Du- Rjtulek Palmen-o- 
Dck Mütter Ptemuh 

Kost-fes cAsTORIA um«-K 

mit der Unterschrift von 

vie Zorn-, die Inf Immer oekaukt Habt, Is; 
ln Gebrauch seit Mehr Als 30 Jahren. 
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Die Erste National Bankl 
etc-AND ist-ANY Amen-wich 

That ein allgemeiner Banfgcichåft Macht Form-Anleihe- 

tapcktat 8100,000; ueberfchufs 8100.000. 
s. N. Wall-ach Lux- « -1. Keimes-s Amme l- M- Tuns-usw« Fahnen 

l. li. Alle-F H. Ist-« Kskjlsshsiitex und s. l·I. sinkt- Vüiitzkaisim 

DIPLOMAT WHISKEY 
Just stehn-. J 

Zu haben m allen erstklassigen Wirthschaftm I 
I 
l 
s 
l 

GLASISK G ZARZSII. 
biitisling and Imponlng co» « Kansas city, so. 

Dr. Ueaky D. Eos-den l)s·. Balwunl s. Dust-san 

Svtzmlcsi für In es, Obre-h Rai- asd Allgemeine Meßinst— Eva-Imm- 
psix »W- n wushäqlioe Spanne Animus-Uns is- Eük Jun- 
semi- hast-Im- rkuea anm- gevan vermuthen-» 

DR. BOYDEN G DUNGAN 
stritt und Gykrurgen 

Dicke Ese Drum und Pisa 
Gusche-III- IM Im. m s O Unde 

Ussnskemiusgswmcmsm Inan- pam i c R » . 
Dei-Im sm- oasm sahest- IWI ·«kksst-å"-.TF»Ika W u « « 

san-. Los und Tand 

OeJdruckbildek reinigt Man 
Kurs Was-Gen mit Hist-: in Milch 
Feste-achten WMQ 

Braten- gilingm M hist-en ixk 
eisernen Brstpfannsetn sit werden 
Fåfsigfk Und fklpktkek Gdgchmtcn als 
in EmaålpfaankIL 

eng- Und Brundflccken 
aus weißer Wäsche zu entfernen-· Tag 
Flecke werden mit kaltem Wasser au- 

gefeuchiet( Utjcht zu naß), mit can 
sbcsttcnt und an die Sonn-e ges rat. 
Nach einigen Stunden sind die Stecke 
weg 

Für Hausfroaem die ihre 
Leibwäiche selbst nähen, ist eis weni- 
Fer mjäysam beim Einreihcsn von 

Mem Beinkleidern und Röcke-m 
wenn der einzuwihende Stoff mit der 
augsijödeiten RMEÆM »vorge- 
drückt" wär-d. Dieses Verfahren er- 

Möglicht ein Fleichmößjses smrd leich- 
tes Amt-stets 

Fleisch bei decHisid frisch 
zu erdauern l. Mr lege Kalb- 
oder Zchövsenflejsch in abg.raåx1me 
Milch, so Daß die Milch doiki Fleisch 
bedeckt Bei Beißem Wetter gieße Hm 

täglich frische Milch über-. 2. Rind- 
fleifch oder Wildpret schlage man in 
ein Tuch unid vergriive es in einen 
Kasten mit Sand. Der Kasten muß 
an einem kroch-non kikhlm ugxd luf- 
tigen Orte aufgiteilt fein. 

Pflaumen in Rothwein. 
Nach dem vorstshenden Verfahren 
kann man auch Mkumæn in Essig 
Mkd Rothsswin cinmaQeth was bei 
viecen vielleicht noch Mehr Beifall 
findet Auf fünf Pfund Pflaumen 
rechnet man einen sei-Fliehen halben 
Quart Rothwein ebenfpvikl Wein- 
essig und 2123 Pfund Zucker; dirs H- 
des wird mit dem Zimmer und den 
Nelfen ausgekocht und weiter-, wie im 
vorigen Rezept angegeben, veriazsskens 

Gardincsn zu ihn-ten Da 
der Rand der Gardinm weichkr in 
der Mitte hätt-Ast viel schneller v: r- 

bmucht wird ais die Seiten, U nmchtz 
M beim Abnehmen ein Zeika mit 
farbige-m Fig-d n on den mittl m! 

Rändern und hängt sie denn noch der 
Wäsche so aus. daß der äußere : and« 
jkst in die Miete kommt Dadurch 
halten die Gar-diker länger usw wit- 

den gleichmäßig verbraucht Sånd die 

Fmstkt nach der Sonnenfeitis ist dies 
Pech-fein auch angehn-DE, siin die- 
bmrdänen sonst nur auf einer Seite-I 
ver-blossem i 

Meinigen feiner zjiehekj 
aus Seide unid Gase-;- Tie- 
im Somit-er väei gexragencn zausen- 
benen Echorpscn werden auf Marxde 
Art gsut gereinigt: Man tolle SILZZ 
ganz fein und Löse eine stleiiiigksitl 
davon in Benin THE dik- Autiösung 
ersolgL giesse man noch mutet Leu-» 
zin hinzu und lege die jcimmyigcn 
Tücher hinein. Erscheinen sie m; « 

sanftem Triieksn sauber-. das-m« 
spannt Ins-m sie auf dem MänbristH 
sttatmn auf und reibt sie mit eine-m» 
Sesdenflkckchen nach dem Strich 
txt-den« Ein Nachbiigeln ist mass 
sucht ersofzerlich und dürfte solches 
mu- mit seht-ach ankewämuem Eise-k« 
erfolgen. 

Pflaumen inckfxig 5bjss 
Pfund Pflaummk. die schön M 
ken. aber noch fest sxin müssen, 
wisdn nmn mi: einem erreicht-n Tuch 
sanker ob und schneidet die Stiele 
halb th.g. Nun kocht man 2 bäs 2943 
Pfund Meter in eint-m reichlichen 
Luart Weint-ists mit ! Jan Hirn 
mist und ebeuiovjrl Neltm ans was 
(.H«uürz wird in csin ousgdochtes 
Mnllläppchen gebunden),schöumt den 
Essig tüchtig aus unsd gießt ihn heiß 
übt-r die Pfimtmexh Am nächsten 
Tage wird des Essig abgkgosseth Zim- 
mist und Noli-en bereits-gewannen 
und dxt Efsigswxfgskockxt Nach dem 
Mchäumen des Essigs werden die 
Pf men- darin einige Minuten ge- 
kocht, num nimmt sie mit dem 
Schaumlöffel heraus, legt sie instä- 
set kocht den Essig noch etwas ein 
und qießt ihn obs-fühlt auf vie 
Pflaumen Vollständig erkaltet, wen- 

Hden die Gläser fest zugebunden unid 

lHm einem kühten Ort aufbewahrt 
Wer alles im vorhinein 

besorgt beit, bat immer 
Zeit. Es gibt Menschen die in der- 
selben Spanne-· Zeit das Doppelte 
von dem vollbringen- mas andere 
thun und dennoch Muße dazu erspa- 
ren. Dies kommt einzig nur daher, 
daß sie sich ihre Zeit einzutheilen 
wissen. besonders aber, daß sie es sich 
zur Gewohnheit gemacht haben, jede 
Arbeit, die einmal in Sicht ist, sofort 
zu erledigen und nchi, wenn die Sa- 

Iche dringend wird. Der Geschäfts- 
mann, cer Briefe und Rechnungen 
sogleich in Ordnung bringt, wenn sie 

einlauien die Dunsfmn welche irn 
Winter schon die Zeulyjalnssgaxdewbe 
der Familie in Stand seht und an- 

fangs Dezember alle Weihnachsge 
schen-le bereit hat, werdkn von den 
Ereignissen nie gedrängt können sich 
irr-mer Zeit lassen und hoben den 
Port-heil, alles in Wabe besor- 
gen zu kämen und ielsit des Zeit- 

qumz der W Un be- 
zuiict Also: Stets ein paar 

siedet seh-it Wt 

E ftp-zeitig ists- W He 
Its-Es MS närring Est- Fasse T W isten ais tg etc-g Hin-ser- 

»sa- W ges-Ist werden d- 
der Essig M dass Nesstl Ghin und 
sich Sritäbnn bilden man tell daher 
nur Persocmsqefäße venwden 

S lnnzbilgeln Zum Glanz- 
bisan gehört große Uebung Die 
Wäkche enuß singe-stärkt trocknen, und 
wird erst mit gerechte-r- dann mit ro- 

f der Stärke gestärkt Man nimmt zur 
gekochten Stärke 2 Unzen Reis-störte 
mit I Quart kochendes Waisen einen 
einen Tbeelöffel Bnrax nnd ein Stück- 

gtlrcn nicißes Wachs Zum rohen 
znixnnit nmn nni 1 Quart Wasser ZE- 
-Pinnd Stärke nnd einen Theelöffel 
zween-. Man darf mit dem Bügeln 
Eerit beginnen, wenn die Stärke lich 
gnt der Wäsche mitgetheilt hat. Die 

Wiiiche wird fadenqernde auf das 
Brett gelegt nnd zunächst links ge- 
! plättet Dann wird rechts durch kräf- 
tiges Viegeln der Glanz gegeben 

Regenwürmer in Blu- 
gm e n t ö p fen können uns recht nn- 

:ang:nel)m werden-. zerstören sie doch 
uns-irren Liedlingrn, den« Zenit-Flan- 

izen. die wir io sorgsam den Winter 
jäh-« pflisgteie die Wur zelli. nnd da- 

Iniit ikne Daieinsbedn iginkg Gerad-: 
Jetzt lnt man damit zu kämpfen Die» 
f Sctkgx Ilinge finden sich ein, man tveiks 
nicht wrstiscr sie tdnunem rnr dass 

kra- rllfnttejttnsielien der Pflanze zeugt 
Jvon ihrem tjeimlichen Wiililen Das 
fgiiit es ein sicheres Mittel dagegen; 
Lin der Roßlnitanie Man kocht nich-i 

rrsre dieser Früchte und bemin da-; 
Wasser davon nun Benicßesi der 

Pflanze-. nnd zwar in heißem :-Z;u 
itsonsde Es dauert nicht long-c ins 
kommen die Neyxenwiirnier ass- dies 
Oberfläche. da sie die bitteres Knien-E 
niesrdriitse nicht vertragen, nnd tön- 
nkn leicht abg sucht werden- 

Das Weichen wollen«-E 
S w e a te r. Um die weißwollenen 
Bot-Tier auch mirs-sich weiß zu erhal- 
ten und sie vor dem Sitzen äu bewah-- 
tem dürjegj sie in keinen Falle gerie- 
ben werden. sondern man bereitet ein 
gutes schmnnisges Seifendad mis mil- 
der Ieise und so heißem Wasser, daß 
man Hemde die Hand lzinejnhaktcn 
kann. Man gieße die Lange in eint-n 
Topf, lege den Jst-roter hinein, decke 
den Topss zu und stelle khn in die 
Heuktstc oder in Ermangelmsg einer 
Iglchen umwicklt man idn mit Decken- 
Nach einer Stuf-»Ehe bat sich der 
Scheut-w gslöft tin-d Ins Iris-I braiccht 
nur gut dukckzgfdrückt zu werden« 
Sollte es noch nicht sauber sein, so 
wieder-hole mos Ost-:- Berfahren. Hier- 
auf wird der EIN-Vater gewillt und 
zwar ways-da man dazu Wasser von 
gikuou der gkichen Wär-ne. wie das 
Zuerst Zeiss-wurmte Auch gsiebt man 

ein wenig Seifo san das Waisen wo- 

durch die Woriiochen schön its-Dich blei- 
ben. Der Mater darf siicht am 

Ofen getrocknet werden-, da er dann 
leicht gslb wird. Man wickslc ihn zum 
Trocknen in ein großes Leinenhickp 
diias däc- Nier entsaugt Tat-nach legt 
man ihn auf ein Wißt-s Tuch. bis er 

halb trocken ist« Erst dann darf er 
auf die Späne komme-w 

Hin-bestem 

Himbectxnatmeladr. Zwei 
Pfund reife Himbeeren werden durch 
ein Hoarfieb pajsitt, mit 19 Pfund 
Zucker unter fleißigein Büchsen bis 
zur Saht-tobe- gekocht- 

Hcmbeernmrmelade mit! 
de n Ker n e n. 2 Pfund reife Adij 
beeren werden sgnt verleiem mit llxiz 
Pfund Zucker bxs zur Sulzpwbe ein· 
gekocht 

Himbeeren in Dunst. Recht« 
schöne große-, noch feste Gartenhimi 
beeren füllt man in Dunstgjäieh in« 
welche man einen Eßlössel Staub- 

’zuckee gegeben, und streut auch etwas 
Isucker zwischen die Demn, dann 
lgiebt man gewonnenen Zucker in die 
Gäste-. streut etwas Salizyl oben 
darauf, verbindet sie Gläser mit Sta- 
niol und doppeltem Progament und 
kocht sie sechs Minuten in Dunst 

Himbeeksaft Reife Hirn-l beeren werden Idurch ein feines Tuch 
gepreßt, 1 Quart Saft mit 11X4 Pfd 
Zucker den-übri- in Flatschen gefüllt- 
vertorkt. 15 Minuten in Dunst ge- 
kocht, dann in Pech getaucht 

Himbeersaft aus kaltem 
Wege zzu bereiten (erprobt 
und sehr iein). an ein Fruchtglas 
oder einen grauen steinernen Tons 
von 4 Quart Inhalt giebt man szz 
Quart Ami, sodann eine Lage Him- 

beeren nnd eine Lage Zucker abwech- 
,selnd, bis 3 Quart Himbeeren dazu 
verwendet sind; oben-ruf muß Zucker 
reichlich nebeneinander gelegt wer- 

den, mit Pergamenlpapier gut zuge- 
huriden und an einen ruhigen Ort ge- 
stellt. Jeden ng muß wieder Zucker 
aufgelegi wer-den, aber ja nicht um- 

gerührt, bis der Saft ganz dick wir-d 
usw im Glase sich tkiiqe bewegt, dqul 
sind acht Tage nöthig. Schließlichl 
wird der Saft durch ein Filtrirturch 
gefeiht, aber ja nichi gepreßt, und in· 
Flaichen steheer an einem trockenen 
Orte auMahrt. Auf diesem Begr- 
ziiberelten schmeckt der Saft viel are- 

matiicher, als wenn er gekocht wird. 
such Erdbeersaft wird Jus diese Beile 
zubereitet, et schmeckt Mir ausse- 
M 

Tausende haben Merm- 
Leiden ohne es zu wisset-. 

Orte-muss In Ihm-tecta 
THE-m fülle mu- Fsmickke oder ein www- 

hchxz Was nm Ihm und lasse es 24 Entndixn 
MICH- I. Zeigt 
sicheinzesttm r 

jeder sonstiger o- 
der-ich oder wird 
der Ums faserig 
oder Nichts« dan- 
sistv disk Nieren 
sschek frank. Ostes 
Wafietlaiien. sowie 
Rückt-schmerzen. 

find weitere Zeichen, daß M Nie-ern und Mast 
in Unordnung sind and Heu-se bedürfen 

VII sti- mme ists. 
Essst eine Beendigung-, m der so häufige-a 

Aussage u wissen, daßTe.;iilsnee·s.s,,31vanw- 
Regt-« ZumpfsWIstzel), die wunderbare 
Westen-Urzan fast jeden Wunsch erfüllt in 
der Befreiung vom Heldenmut-san inckens 
schmerzen, und Leiden der Ye:etcsn,Lel-et,Blos-» 
uudxsen Theil der Darugmtga Sie defect-« t 
die vchwäehe, das Wasser einzuhalten, iow e 
bekam-wes Waffetlossem ferner böse Nach- 
folgeu des Maasse-g von Sparkasse-te Wein» 
und Beet und verhindert das oftmal· e 
Wzsserlgssen beiTH und während derSchla ; 
zert. Tu- milde und sofomqe Wirkung vonj 
»SIII6If-Ipot« ist schnell bemeefbar.s 
Sie hat die hört-fee Stufe erreicht, weil sie dies anerkannt heilvemgends .- 
sko Eigenschaft-« .«« besitzt 
Haben Sie cis-e Arzt-ei 
Amt-ig, gebraugssn Sie 
die befie. Zu Fuhr-a m 
allen Apotheke-i m W· 
Cent und 1 Toll-n- Fla- 
schen. Ente stehest-TM SIEMJAWZ des-um 
wird Ihm-u im zugeschgckh ten-km Sie eh 
Tr. Kilmer ö- Co.. «in-.1L-atmon, N. Y» schwi- 
ben. Man erwähne dskie Jst-innig und ver- 
gesse den Namen Und Adres- Iicht, Dr. MI- 
msHs ,,Swempsskock.« Vinghcmwm N. Y» 
an jeder Zkafdpe sagst-Mk 

Ernst can-sprecht 
K pntkaktok und Bat-meistens 

Alle in das Biman schlagendan 
Arbcüka nnkdcn bestens ansgcsissnts 
m den möglich niedrig-isten Preisen. Z 

chnn Ihr bauen iuoUt laßt nricks 
Nin-c und skostknanfchlägr machqu 
Telephon: Voll Ccdnt « M 

Ur.1.l.0E sUTHEKLAML 

Arzt E Augenaer 
B· jin T- Fxtni UND 

III Lin-« Ok- RGO-tu 

Bin Ost-at Isl. Meyer 
Deutscher Zu hnatzt 

deddk Gebäude Phont L 109 

Fahrplan ? 
G- :·r- Jgianh 9.-.. ; 

ums-, keins-en 
DIE-IT heims, 

Eis-spie o. Bau-, 
St. « skep, Rettig-IN 
ggnist Jus· Salt Lake um- 
Ss. komd Sen staunst-a 

sind alle Its-untr- und sil- Pan-I- 
cß Ist-!- TZüd WM 

Züge gehen tote Iolqi 

Versuch gehend. 
)io. « R. Pse. Evas-, täglich 9 00 Abend 
No. 39 Lokal tägL ....... » s:IS Nach-v 

tmcht Sonntags) 
Jco 43 G. N. Inn-eß täglich» 4:20 Morg. 
pleo. 37 Lokal tägl. ·.« ..... 10335 Abend 
Ido. 49 Locat Fracht sägt-. .. 7:00 Mptg 

ruscht Mem-ZU 
Jst-. :7 und 38 lauer nicht westlich von 

Grund III-nd- 
Qeftlich geb-no. 

-.-.·o 38 mguch ............... Mo Meig. 
No. Wtäguch Cnicht Spitnisgs)12:22 Nchm 
Ro. 42 tägtcch .............. 10:06 Morg. 
No- 40 täolscb ............. me Abs 
Dip. Oh Lokal Frass tagt-» ..... Hm Nicht-I 

must Sei-magst 
hin IX ras, s uns-lich Ism- Iss plsm hu- 

uodnldumss Ist-. III-i- 
sts-I Odi- tst W 

J· Ins-« Unskvsfluvc Ists-. VIII-. Ist 

Amtes-ritt in dieser sein«-M- 
o 

I Zier Straße Cafh 

Groceky 
Vezet Brand Eva-net- Qöfe 
Camrwbert Käse 11 
Chef-reift DeBtie Käse J« « Rezel Rogucfort stäfe 
Neufchath Nåfc 
Konsum-Geschmack Käse 
FAMIqu Chind 
Grmusc Speise - 

Krabben-Fleis) 
Studium-, importirtc und eint-einri- 

fche l Impottirtk Auch-wie 
Mut-instit Häkinge 
Jgiportiuc Franks-krick Wurst 
Fisch-Ballen 
Mädels-je in Meter 
Zaun-Fische in Toinatossnnkr. ! 

Brot-wie Ablieferung 
mich nznntz klmni Ehe-! kek Stadt ! 

Telephon-: BelL Blsck 409 
Inder-about COL- 

WM. VEIT 

Jn nächster Zeit wird der Bis-n 
bekannte Hin W. T. Kranfk über 
Land fahren nnd viele Gegenden( des Staates besuchen, wobei er auch 
Abonnentcn für den »Anzciger El 
Herold« gewinnen wird, wozu et 
von uns bevollmächtiqt ist, sowie nnc 
dafür, Gelder einznknssiken. 

sinniger-Herab Pub. Co. . 

Ver-facht 

Ok- J. Isl. MSYSKs 
Blonde-Wen stammt-it 

Reue- Tolan Gesause « - Grund Its-L 

»THE VIENIVA" 
ziösiaurattnn nnd 
Yämerek . . 

sit-Ins s( uns-H eskzxkkzkhzwk 
III Ins-s tot-II sites-. 

DAMwa Us-!-:is.:ke:i«·-.&#39;,Cems. »Füh- 
Oxück san EIN-Heus- c) bis lU Uhr; Mit- 
sagefsm ones U III is Uhr -—- Abend- 
-ssut our .’- lus- L« Uhr. Aufs dick 
L!«-.:hl«t»es1 tu Ied« Tages- und IN n» n- Messen, » nach del Besitllunk 
v«s- Us: und löc un aufwärts. Komm- 
buu unt besucht euch-. 

R. EZSITL A. A. ANUEI80I. 
Thier-into 

hüllt staunst-Indus- 

äüllen laßt-its für 81.50 jedes 
Lamms-txt no nolhsch Hujpual 416 Wes- 

;H:e Zugs-« Luna Archan Schwer-H- 
m-« im « s« I. s: 
!n«!i—J--I«»».s I« GNHIIJ JSXUUV, Mk 

v-. t. a. missen-. 
Arzt und Wundarzt, 

« 

III-Mc- tm Judex-Indem Gcbäudc 

U h. "l’hmnpstm. 

Umsatz-n W Untat 
Praktimi m allen Orts-Mem 

I 
( 

Gs »s»etgkmhumszchchsfte und Csljkt 

sinnen eme Hpettaimät 

PchLlctis (-l-’ DUBS CO» 

Leicheubeilattey 
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